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Pehrkon,“ lautete die Antwort. „Und bei wem bist du?“ „Hüt bei Zelming-Wirt die Schweine,“ antwortete er stramm wie ein Soldat. „Hast es brav gemacht, — ganz
brav,“ sagte der Baron, indem er ihm den Kopf streichelte und zu seinem Gewinst noch eine Silbermünze hinzufügte. 

„Brav gemacht!“ wiederholte Herr v. Kagel, der auch mit dem Baron herabgekommen war und
sich für einen Augenblick auch hier amüsierte, während das sonst nur über
Tisch geschah und bei einem guten Glase Champagner.

Man ließ die weiteren Wettbewerber ihr gutes Glück probieren und wandte sich zu den Ringern. Hier war das Interesse der Zuschauer ein noch regeres, ja es hätte
selbst an Wetten unter ihnen nicht gefehlt, wenn nur die Taschen voller gewesen wären.

Dann wurden einige turnerische Versuche am Reck gemacht, die aber sehr dürftig ausfielen, obgleich ein junger Ausländer, Lehrer bei dem Herrn Baron, sich alle Mühe
gab, den plumpen Burschen Mut und Geschick beizubringen. Die Sache war offenbar noch zu neu.

Endlich begab man sich zu dem drolligsten Schauspiel, dem Sacklaufen. Die Jungen
wurden nämlich unter mancherlei Witz und Uebermut in Säcke gesteckt, die ihnen
unter der Brust festgebunden wurden. In dieser Verfassung sollten sie um die Wette laufen. Allerdings keine kleine Aufgabe; denn hier half weder Kunst noch Schnelligkeit, — vielleicht daß das Phlegma allenfalls einen Vorsprung verlieh. Es waren ergötzliche Stellungen, die hier bei den
unglücklichen Läufern vorkamen. Selten blieb einem der Fall erspart, und selbst unser muntrer Krisch entging diesmal nicht dem heimtückischen Geschick zum großen Halloh
seiner Mitbewerber und Zuschauer.

Allgemach war die Gesellschaft wieder zum Herrenhause zurückgekehrt.
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